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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mar ? I

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden - !

bürg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene !

LorPuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten !

und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen . !

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Bcakcr Zeitung " sind folgende An -

noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haaieustein u , Bögler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬

sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annvncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Anssurth in Brake .
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i Zum Abonnement
n auf das am 1 . Juli beginnende 3 . Quartal des
( Jahrganges 1778 der

„Kraker Zeitung "
laden wir hiermit ergebenst ein . — Der Abonne -

. : mentspreis beträgt vierteljährlich 1 Mark bei allen
' ^

Pvstanstaltcn und Briefträgern , sowie bei der unter -

^ zeichneten Expedition und den betreffenden Zeitungs¬
boten .

Brake , im Juni 1878 .

Die (Expedition .

z Rundschau .
b (

* Der Bundesrath sorgt dafür , daß die Mäh -

^ ler nicht überschm , daß der neue Reichstag nicht

E allein ein Gesetz gegen die Sozialdemokraten , sondern
auch noch gar manche andere wichtige Dinge zu be-

A rathen haben wird . So eben hat er für die un¬

längst beschlossene Eisenenquste die Commission er¬
nannt und fast gleichzeitig ist er mit den vorberei¬
tenden Maßregeln für dieTabackenqußte befaßt worden .
Zwei sehr bedeutsame Mementos . Rückgängigma¬
chung einer der segensreichsten Tarifreformen , durch

s welche sich die Reichsgesetzgebung verdient gemacht
i hat , Einführung des unheilvollen Tabackmonopols ,

das sind die beiden Ziele , welche ain Endpunkt des
mit der Einsetzung dieser beiden Ausschüsse betrete¬
nen Weges drohen . Nächstens wird noch die Com -

, Mission für die Baumwollen - und Leineuenquete hin¬
zukommen , die ja auch keinen anderen Zweck als die

Erhöhung bestehender Schutzzölle haben kann . Für
hen Werth solcher Untersuchungen ist die Zusammen¬
setzung der Commission , welche das Eiscngcwerbe

untersuchen soll , charakteristisch . Außer drei Regie -

rungsbeamtcn , denen wir keinen Vorwurf daraus

machen , wenn sie im Sinn ihrer Auftraggeber in -

quiriren , gehören zwei unabhängige Mitglieder zu
der Commission , von denen das eine die Eisenindu¬

strie , das andere den Eisenhandel vertreten soll . Daß
bei ' der Frage noch ein dritter Kreis von Interessenten

betheiligt sei , der zahlreichste von allen , der Kreis der

Konsumenten , ist bei der Ernennung der Ernennung der

Mitgliedernicht beachtet worden . Die Rolle , diesen Kreis

zu vertreten , wird dem Repräsentanten des Handels

zufallen , und cs ist ein Trost , daß sie sich bei die¬

sem in guten Händen . befindet ; aber merkwürdig
bleibt es doch immer , daß gerade das wichtigste
aller in Betracht kommenden Interessen

offiziell gar nicht anerkannt wird . Es wird lediglich

von dem Zufälle der persönlichen Neigungen und

Fähigkeiten abhängcn , ob die Sache des Publikums

mehr oder minder nachdrückliche Anwaltschaft finden
wird . An sich beweist die Nicdersetzung der Com¬

mission freilich noch nicht , daß die Reichsregiernng
(Per Reichstag ist bekanntlich nicht gefragt worden )

bereits entschlossen sei , die Eisenzölle wieder herzu -

stcllen . Aber Enqueten habe « immer einen bedenkli¬

chen schntzzöllnerischei ! Nebengeschmack . Man fragt

sich natürlich , wozu eine staatsscitige Untersuchung
des - - übrigens klar zu Tage liegenden — Noth -

stanbes der Eisenindustrie dienen soll , wenn man

nicht davon ausgeht , der Nothstand müsse durch

Staatöhilfe kurirt werden . Für den Hcilnngspro -

zeß der Natur , welchem man kleine Leute , die schlecht
oder unverständig gewirthschaftet haben , unbefangen

überläßt , bedarf es solcher Vorstudien durchaus nicht .
* In Verfolg der allmähligen Umgestaltung der

deuschcn Kriegsflotte , ausschließlich in «Lchiffe

neuerer Konstruktion , ist , wie neuerdinds berichtet
wird , nunmehr auch das Panzer -Fahrzeug » Prinz

Adalbert - von der Flottenlistc abgcsctzt worden . Das¬

selbe 1863 bis 1865 auf jdem Werft von Armand

in Bordeaux gebaut , wurde 1865 von der preußi -

3. Jahrgang .

scheu Regierung käuflich übernommen , war jedoch

wohl die wenigst vorkheilhaste Erwerbung , welche von
der preußischen und nunmehr deutschen Marine im

Auslande gemacht morden ist . Schon bei der Ueber -

nahme stellten sich Uebclstünde heraus , welche den

Kauf beinahe rückgängig gemacht hätten , der schließ¬
lich nur gegen ein Nachlassen in der Kaufsumme , ab¬

geschlossen wurde . Auch alle späteren UmänderuugS -

versuchc haben in der ungünstigen Baukonstruktion
des Schiffes wenig geändert , und schon seit Jahren
ist dasselbe so gut wie gar nicht mehr in Verwen¬

dung gezogen worden . Der Ersatz dieser ganzen
Schiffsgattung soll durch die neuen deutschen Pan¬

zer - Korvetten und durch die Panzer -Kanonenboote be¬
wirkt werden , wovon für die erstcren , zunächst für
die im vorigen Herbst schon vom Stapel gelaufene
Panzer - Corvette » Sachsen " Mitte Mai bereits die

Rangklasse dieser Schiffe und deren Besatzungsstärke
festgcstellt worden ist . Die letztere wikd , incl . der

Offiziere , ans 317 Köpfen bestehen , die erstere ist
auf Zutheilung zu den Schiffen dritter Rangklasse
festgestcllt worden . Die Fertigstellung der Panzcr -

korvctte » Sachsen " wird voraussichtlich noch in die¬

sem Jahre erfolgen .
Bricffendnngen re . für S . M . S . » König Wil¬

helm " sind vom 27 . v . M . ab nach Wilhelmshaven

zu dirigiren .
* Aus Madrid kommt die traurige Nachricht ,

daß die Königin Maria von Spanien in dem

noch jugendlichen Alter von 18 Jahren gestor¬
ben sei . In der Sitzung der Kammern, welchen
das Ableben der Königin mitgetheilt worden war ,
gab der Präsident dem allgemeinen Bedauern über
den unersetzlichen Verlust , den das Land erlitten hat ,
Ansdruck . Die Sitzungen wurden darauf bis auf
Weiteres aufgehoben . In der Stadt Madrid herrscht
in Folge des Hmfcheidcns der Königin große Nie¬

dergeschlagenheit . Die Krankheit , in Folge deren
der Tod der Königin enfolgte , war ein gastrisch -ner¬

vöses Fieber , zu welchem sich heftige Hämorrhagicn

Das

Gkifterglöckchen von Ccllerick.
5 Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung .)

» Lassen Sie sie schlafest, " sprach sie , als sie brau¬
chen auf dem Corridor waren und sie die Thür zu¬
gemacht hatte . » Es erwartet sie Herzeleid genug ,

, wenn sie erwacht . "

» Wer hat Dir den Brief gegeben ? «

» Ich werde es Mr . Bospcris sagen , nicht Ih¬
nen . Er mag mich fragen , wenn er zurückkommt ,
Und ich will ihm Antwort geben . Gehen Sie nun ,

^ suchen Sie Ihr todtes Liebchen . "

; Oliver war schon einige Stufen die Treppe hin¬
unter , blieb aber stehen , als diese Worte sein Ohr
erreichten .

'

» Wie dürfen Sie sich eine solche Sprache erlau -
! Zen ? " schrie er wild .
i » Sie werden Barbara nicht an der Straße fin¬

den, " fuhr die Alte ruhig fort , seinen Wuthausbruch
; unbeachtet lassend . » Gehen Sie nach der Kapellen -

j ruinc , — dort , wo Sie so verrätherisch , so treulos

j W ihr handelten , wo sie eine Andere in Ihren Ar -
s men sah . Dorthin ging sie heute ! «

z Ihre Augen waren fest auf ihn gerichtet . Oli -
T ver war ein Lopielzeug der widerstrebendsten Empsin -

z düngen , in denkst Schäm und Furcht die Oberhand

behielten .
» Der Wagen wartet " , sagte sie in dumpfen Tone ,

durch das Fenster auf den Hof zeigend .
Er konnte nichts antworten , sondern ging schwei¬

gend hinaus , stieg auf den Wagen , ergriff die Zügel
und fuhr davon , mit einer seltsamen und so sehr
drückenden Last auf seinem Herzen , daß er zusammen¬

zubrechen drohte .

19 . Kapitel .

Nah und fern suchte man nach Barbara , aber

nirgends fand sich eine Spur von ihr . Ein etwa

zwölfjähriger Knabe , besinnungslos am Wege liegend ,
war gefunden und zu seiner im nahen Dorfe woh¬
nenden Mutter gebracht worden . Er hatte eine

schwere Verletzung am Kopfe und man nahm an ,
daß er von dem wild gewordenen Pferde geschlagen
worden ivar . Als man ihn zu seiner Mutter ge¬
bracht hatte , war er noch besinnungslos , und man

fürchtete er werde nie zum Bewußtsein erwachen ;

sollte dies aber doch geschehen , so würde es jedenfalls

mehrere Tage dauern , ehe er irgend welche Auskunft

zu geben vermöchte .
Leute aus dem Dorfe , die auf dem Felde gear¬

beitet hatten und sich den Suchenden anschlossen ,
hatten Barbara in den Cellericker Wald reiten , aber

nicht wieder hcrauskommen sehen . Man flüsterte ein¬

ander Wunderdinge zu . Es waren nur kurze abge¬

rissene Sätze , leise Andeutungen , auch wohl nur Hand¬

bewegungen , aber Jeder verstand sie . Diese . kurzen
Andeutungen liefen daraus hinaus , daß man das

Verschwinden Garbara ' s mit den Gcistererscheinun -

gcn in Ccllerick in Zusammenhang brachte . Man

hatte ja in letzterer Zeit öfter das Geisterglöckchen
läuten hören , ein sicheres Zeichen , daß ein Unglück

geschehen werde , und auch Rosa Behemia
' s Geist

sollte von mehreren an dem Todteuteich gesehen , was

ebenfalls auf Tod und Unglück deutete .
Einer nach dem Andern der Dorfbewohner gab

mit Einbruch der Nacht das Suchen auf und zog
sich heimlich zurück . Was konnte in einem solchen
Falle alles Suchen nützen ? Der Geist von Cellerlck

gab sein Opfer nicht zurück , wenigstens nicht lebend ,
und die Leiche fand man noch immer früh genug .

Das Gewitter war vorüber , der Regen hatte

nachgelassen , aber der Himmel war noch mit schwar¬

zen Wolken bedeckt , welche kein Sternenlicht hindurch -

ließen und die Nacht vollständig verfinsterten . Kaum

auf der Straße und dem offenen Felde war etwas

zu erkennen , viel weniger noch im Walde ; und so

sahen sich denn auch die ausgesandtcn Leute gezwun¬

gen , ihr Suchen aufzugeben , um mit Tagesanbruch
von Neuem zu beginnen . Einige Male stellten sie
Mr .Bösperis dies vor , und selbst einsehend , daß es

unnütz war , länger in der Nacht umherzuirren , gab

er ihren Vorstellungen nach und kehrte mit ihnen
ermüdet gegen Mitternacht nach Hause zurück .

Oliver hatte ihn nicht gesehen. Er war von
dem Schlage so stark erschüttert , daß er kaum wußie
was er that. Als er zu den Leuten stieß, warf er



gesellten . Dem König sind von allen regierenden
Fürsten die herzlichsten Beileidstelegramme zugcgan -

gen . In ganz Spanien ist die Trauer eine große und

allgemeine .
* Wien , 27 . Juni . Die „ Polit . Corrcsp . "

bringt folgende Meldungen : Aus Athen : Seit drei

Tagen findet in der Umgebung von Kanca ein er¬
bitterter Kampf zwischen den Türken und den kreti¬

schen Insurgenten statt . Die Türken gingen selbst
gegen ruhige Einwohner angriffsweise war . — Aus

Constankinopcl : Wie cs heißt , sollen von den Russen
in den letzten Tagen wichtige Truppenbewegungen
vorgcuommen worden sein , die eine anscheinende Con -

zcntrirung der Truppen und eine Bcreithaltung der¬

selben für alle Falle zum Zwecke haben .

Brake , 1 . Juli . Auf dem gestern in Ol¬
denburg abgehaltenen 9 . Turnfest des 5 . Kreises der

deutschen Turnerschaft erhielt Herr CH . Golzwarden
Hieselbst den Sieg beim Steinstoßen ; er warf den

33fiz Pfund schweren Stein 6,32 Meter weit . — -

Als Ort zur Abhaltung des nächsten Kreisturnfestes
wurde Brake bestimmt , da der hiesige Turnverein

sich zur Arrangirung des des Festes erboten hatte .
— In der gestrigen Zusammenkunft der Wäh¬

ler des 2 . Wahlkreises in Zwischenahn , in welcher
Herr Präsident Becker über seine jüngste Thätigkeit
im Reichstage Bericht erstattete , wurde Herr Obcr -

gcrichtsrath vr . Roggemann als Reichstagscandidat
ausgestellt .

Oldenburg . Nach einer von der bez .
Commission gemachten Mittheilung findet die vom
Obst - und Gartenbauverein beschlossene Ausstellung
Anfangs October statt und zwar im Saale der Union .

— Das Consorlium ( Sechaudluug , Disconto -

Gescllschaft , S . Bleichrödcr , Rothschild u . a . m . )
hat von der durch Allerhöchsten Erlaß vom 14 . Juni
er . creirtcn 4 Procent . Reichs -Anleihe im Betrage
von 97,484,000 die Summe von 20,OM,000

fest übernommen . Eine Subscription auf die
übernommenen zwanzig Millionen Mark wird nicht
eröffnet werden , vielmehr soll die weitere Placirung
durch freihändigen Verkauf eesolgen .

Ovelgönne . Die Preise des Heues
sind bedeutend gefallen . Sv soll Herr Gastwirth
Eilers mehrere 1000 Pfd . pro Ceukner für 1 ^
gekauft haben .

*
»

* Elsfleth . In der Stadtrathsitzung am
Dienstag wurde der Lehrer Meyerholz hicselbst de¬
finitiv zum Lehrer an der hiesigen höheren Bürger¬
schule ernannt . — Dem Stadtrathe wurden von
Großherzoglicher Eisenbahndirection zwei sorgfältig
ausgearbeitete Pläne nebst Kostenvoranschlägcn für
unseren Hafenbau zur Ansicht und Begutachtung vor¬
gelegt . Der erste Plan geht dahin , den jetzigen Ha¬
fen bedeutend zu vergrößern und ist der Kostenan¬
schlag auf 220,OM ^ normirt ; der andere Plan
will den Hafen weiter nach außen hin verlegt wissen
und beträgt der Kostenanschlag dafür 300,000 ^
Der Stadtrath hat sich für den ersten Plan ausge¬
sprochen .

*
*

* Berne , 25 . Juni. Am letzten Sonnabend
wurde hier eine Confcrenz der Lehrer au den olden -
burgischcn höheren Bürgerschulen , welche von Lehrern
aus Delmenhorst , Berne , Elsfleth , Brake und Ro¬
denkirchen gut besucht war , abgehalten . Die Bera -

thung über die Ziele und Forderungen dieser Lehr¬
anstalten wurde fortgesetzt und es gelangten folgende
Thesen zur meist einstimmigen Annahme : » Zur An¬
nahme in die unterste Claffe einer Realschule bean¬
sprucht wird . An Orten , wo die Vorbildung für
die höhere Bürgerschule seitens der Volksschule zu
mangelhaft ist , ist mit Einrichtung von Vorberei -

tungsclassen Bedacht zu nehmen . Zn Erreichung
ihrer Ziele maß die höhere Bürgerschule mindestens
drei aufstcigende Classen mit zum wenigsten vierjäh¬
rigem Cursns haben ; es ist aber entschieden dahin -

zu streben , mehr Classen und mehr Jahrescurse für
dieselbe zu erhalten . Die höhere Bürgerschule hat in
allen ihren Unterrichtsfächern einen den Verhältnissen
angemessenen Abschluß zu erstreben . " Es kam außer¬
dem zur Sprache , ob es sich nicht empfehle , daß die

Conferenz bei den betr . Behörden um höhere Staats¬
zuschüsse zu den höheren Bürgerschulen petitionire ,
und es wurde beschlossen , in nächster Versammlung
in diesem Sinne sortzugehen . Eine solche Petition
erscheint wohl berechtigt , und man darf gewiß auch
aus ein günstiges Resultat hoffen , wenn man in

Rechnung zieht , daß für die Ackerbauschule allein
etwa Mk . l5,000 aus Staatsmitteln zugeschoffen
werden , während die höheren Bürgerschulen nur fol¬
gende Beihülfen erhalten : Berne Mk . 600 , Delmen¬

horst Mk . 675 , Elsfleth Mk . 9M , Brake Mk . 15M
und Rodenkirchen 0 , zusammen Mk . 3675 . — Die
nächste Versammlnng wird am 24 . August d . I . zu
Hude stattfinden . - St . B .

Strohausen . Bor einigen Tagen ver¬
kaufte Herr S . Hayffen seine auf der Strohauser
Plate gehenden Ochsen ( 27 Stück ) , darunter die

schon viel besprochenen importirtcn amerikanischen ,
die sich ausgezeichnet herausgemacht , zu 12ffz Thlr .
Per 100 Pfd . lebend Gewicht an fremde whcinläu -

dische Viehhändler . Durchschnittlich haben die Och¬
sen ein Gewicht von 1400 Pfd . , was per Stück ei¬
nen Preis von 170 Thalern ergiebt ." Jever . Durch die große Zufuhr von
amerikanischer Butter , welche pro ÜF . für 50 —
60 verkauft wird , und in Anbetracht des aus¬
nahmsweise ergiebigen Graswuchses sind die But¬
ter preise tu,letzter Zeit bedeutend gcsuukeu . Auf
dem letzten Bnttermarkte bedang das Faß knapp 35
bis 37 Klumpenbutter erzielte für die beste
Qualität kaum 80 pro ^ während gerin¬
gere Sorte für 70 ) abgegeben wurde . Es ist
Aussicht vorhanden , daß die Äuttcrprcise in nächster
Zeit noch einer größeren Reducirung unterzogen wer¬
den . Die geringe Quantität Käse , ca . 100 ÜA . , er¬
zielt 15 — 18 pro st/2 stx .

Vermischtes .
— Die deutschen Einladungen zum Congreß

schloffen , wie üblich , mit dem bekannten » U . A . g . w . "

Die Türkei las dies : Und Alles wird getheilt ; Ruß¬
land : Unser Areal wird größer ; Frankreich : Unge¬
heure Armeen werden geschaffen ; Oesterreich : Ungarn
angelt wieder gewaltig ; England : Unsereins aber
will gewinnen ; Italien : Unbedeutendes auch wird

genommen .
— Die in Anhalt weit verbreitete und hochge¬

achtete Familie Nobiling hat an den Herzog die

Bitte gerichtet , daß sie den Namen Nobiling gegcnl
einen andern Umtauschen dürfe .

"
-

— Vorige Woche war ' s , da kommt in dass
Wirthshaus in Oberickeshcim in Franken ein Metz - j
gerbursche , schwadronirt über das Attentat und :
schimpft auf den Kaiser , daß dem gut deutsch gesinn - s
teu Wirthe , der keine Schlafmütze trägt , das Blut !'

in den Kopf steigt . » Still ! " ruft er , und als der !
Kerl fortlärmt , verabreicht er ihm eine mächtige -

Ohrfeige mit den Worten : » Im Namen des Kai - ,
fers " , läßt auch sogleich die zweite folge » » im Na¬
men des Königs von Bayern " und wirft ihn dann
mit Hülfe von ein paar Bürgern zum Hause hin¬
aus » im Namen des deutschen Volkes " . » Zur
deutschen Dreieinigkeit " heißt seit dem Tage das
Wirthshaus .

— In Coblenz ist eine Verordnug erlassen
worden , wonach das Polizeigericht gegen junge Rau¬
cher unter 16 Jahren , welche rauchend auf der Straße
befunden werden , strafend einschreitet .

— In London ist es am 22 . d . zu blutigen Ex -

cesseii zwischen sozialistischen und nicht nichtsozialisti¬
schen Arbeitern gekommen . Nachdem am 15 . d . M . iw
in einer sozialistischen deutscheu Arbeiterversammlung
die gemeinsten , empörendsten Redensarten gegen den
Kaiser und das deutsche Reich gefallen waren , hatte
der bessere Theil der deutschen Arbeiter für den 22 .
eine Versammlung anberaumt , in welcher gegen je- -
nes Vorgehen vaterländischer Aufwiegler protestirt
werden sollte und zu welcher Sozialisten ausdrücklich
der Zutritt versagt war . Trotzdem erschienen diese
am geuaimteu Tage in Massen in der Versammlung
mit der Erklärung , stlbst um den Preis blutiger
Exceffe die Versammlung sprengen zu wollen . Sie
stimmten die Marseillaise an und nun entstand ein

furchtbarer Tumult , indem die Nichlsozialisten ihre
Gegner durch Absingen patriotischer Lieder zu über -
tönen , die Redner sich gegenseitig zu überschrcicn
suchten . Bald kam mau auch in dem dicht gefüllten
Saale zu Thällichkeiten , es gab massenhaft blutige
Köpfe und die Sozialisten hätten ein furchtbares
Blutbad augerichtet , wenn nicht die Polizei rasch
eiugeschritten wäre und die Rädelsführer verhaftet
hätte . In London ist man empört über eine solche
Verworfenheit , wie sie sich — leider — Deutsches
haben zu Schulder , kommen lassen .

MKKeZoMmerw und
abgegarrgene SeZZiGe. - - 1
Angekommen in Brake :

28 . Dffch . Metz , Schuittger , mit Cemeut v . London .
28 . Holld . Hydra , Munnckc , leer v . Vegesack .
29 . Dtsch . Anna , Buse , leer v . Rönuebeck .
29 . ,, O Arion , Giebel , mit Weizen v . Danzig .
29 . » Sophia , Hohcnsang , mit Holz v . Riga .
29 . » Einigkeit , de Bries , leer v . Hooksiel .
29 . » Catharina , Wiemken , leer v . Marieusiel .
30 . » Nina , Bloom , mit Holz v . Fredrikshald .
30 . » Friederike , Schäfer , mit Steinen v . El¬

lenserdammersiel .

Abgegangen von Brake :
28 . » Doris , Herboth , in Ballast n . Hamburg .
28 . » Grectjcdina , Doyen , mit dtsch . Kohlen

n . Schwinemünde .

instinctmcißig die Zügel seines Pferdes dem nächsten i
Manne zu und eilte allein nach der einsamen Kapelle . !

Als er hier ankam , erreichte der »Sturm seinen
Höhepunkt . Die schnell aufeinanderfolgenden Blitze

«beleuchteten seinen Weg und ermöglichten es ihm ,
über die umherliegenden Steine zu dem Eingang zu
gelangen .

Er erinnerte sich des Geräusches , als er am
Nachmittag mit Rosa auf der umgestürzten Säule
saß , und vielleicht hatte Barbara es verursacht , in¬
dem sie mit ihrem Kleide über das dürre Laub
streifte . Wiederholt rief er ihren Namen und drang
nach der Stelle vor , von wo her er das Geräusch
gehört hatte . Da erhellte ein furchtbarer Blitz die
Ruine , lange genug anhaltend , daß er sich überzeugen
konnte , daß Niemand hier sei . Zu seinen Füßen
aber erblickte er die ganz zerstreut umherliegeuden
Blätter einer weißen Rose , und bei diesem Anblick
erfaßte ihn ein wilder Schmerz . Er erinnerte sich,
daß Barbara am Nachmittag eine weiße Rose am
Busen getragen hatte . Es stand also fest , daß sie
hier gewesen und , ob zufällig oder absichtlich , einen
Theil seiner Unterhaltung mit Rosa gehört hatte . Er
war überzeugt , daß sie nicht viel gehört hatte , denn
sie würde nicht geblieben sein , um zu lauschen ; sicher
hatte sie die Ruine auf einem ihr unbekannten Wege
verlassen .

Unschlüssig stand er da , schaudernd bei dem Ge¬
danken , Barbara möchte tvdt sein , todt vielleicht
durch seine Schuld ; denn daß sie ihn geliebt halte ,
daran zweifelte er nicht .

Kalter Schweiß trat auf seine Stirn . Von sei¬
ner Angst gelrieben , eilte er vorwärts , und bei ' m
Blitzesleuchten fand er einen Ausgang , welcher dem
gegenübcrlag , durch welchen er mit Rosa stets in
die Kapelle getreten war . Er kam auf einen schma¬
len Weg , der au einem tiefen steilen Felsenhange
vorüber hinunter in das Fischerdorf führte . Den
Pfad verfolgend , gelangte er an eine Stelle , wo der
Weg , nur einige Fuß . breit , eine scharfe Biegung um
einen schroffen , Felsen machte ; auf der andern Seite
war der gähnende Abgrund .

"
War Barbara hier

geritten , wie mit Sicherheit anzunehmen war , dann
konnte kein Zweifel mehr obwalten , daß sie hier ver¬
unglückt sei .

In der Dunkelheit und allein konnte er nichts
unternehmen , er mußte , so schwer es ihm auch wurde ,
nach Bormons zurückkehreu und bis zum Tagesan¬
bruch warten .

Der Pfad brachte ihn hinab in das Fischerdorf ,
welches finster und still war ; dann ging er auf dem
Fahrwege weiter den Park von Cellerick entlang . Als
er an den großen Thorwcg kam , sah er einen Wa¬
gen warten , bis die Thore geöffnet waren .

Dieser unerwartete Anblick setzte ihn in Erstau¬
nen ; im Vorbeigehen warf er einen Blick in den
Wagen . Er sah Sir Cuthbcrt und eine andere
Person an seiner Seite . Unwillkürlich schreckte er
zurück , um nicht gesehen zu werden , dann aber ging
er rasch vorwärts , in der Absicht , nach Barbara zu
fragen , selbst bei Sir Cuthbert ; aber er kam zu
spät . Der Bediente , welcher das Thor geöffnet ,

sprang auf den Bock und der Wagen fuhr durch
dasselbe in den Park und verschwand im nächsten Au¬

genblick in der Dunkelheit .
Jetzt dachte Oliver wieder an den Brief , den

er in der Tasche trug , und ir der Hoffnung — er

wußte selbst nicht , wie er zu dieser Hoffnung kam ,
— es möge etwas über das Schicksal Barbaras in
dem Briefe enthalten sein , eilte er , so schnell er konnte ,
Bormons zu .

Er fand die Thür zur Halle noch offen , ein Zei¬
chen , daß in der Angst und Aufregung die strengsten
Hausregeln unbeachtet geblieben waren . Er trat '

leise ein und schloß die Thür geräuschlos zu . Kaum

hakte er das gethcm , als , einer Statue gleich , die
alte Dienerin seiner Schwester aus einer Nische her¬
vortrat und auf ihn zukam .

» Sie haben Mr . Bosperis den Brief nicht ge - ß
geben ? " sagte sie in kaltem Ton . H

» Noch nicht ! " lautete die Antwort .
» So werden Sic es noch thun ? "

» Ja ! "

» Bedenken Sie es ist schon Unglück genug ge¬
schehen . "

Er würdigte sie keiner Antwort , sondern schritt
der Bibliothek zu , aus welcher durch die halh offene
Thür ein Lichtstrahl in die Halle fiel .

Mit einigen großen und raschen Schritten folgte
ihm die Alte und hielt ihn am Arm zurück .

(Fortsetzung folgt . ) )



29 . » ssmrika , Siemcrs , in Ballast n . Midd -
lesbro ' .

29 . Wilhelmine , Glankmanu , in Ballast n.
Forp .

Juli
1 . Drei Gebrüder , Eck hoff , mit dtsch . Kohlen n .

Pciersburg .

Angekommen
Juni 2 . Diana , Bruns , v . Hamburg in St . Thoams .

4 . Felix II . , Wurthmann , v . Teneriffa in »
13 . Louise, Ramien , v . Arica in Boston .
23 . Eduard König , Elbrechtz , v . Christiansand in

Wcst -Hartlcpool .
24 . Betty u . Marie , Oltmanus v . Brake in Bolderan .
24 . Falke , Haycnga , » »
24 . Anucheu Belt , » » » „
24 . Marie , Aries , v . Brake in Hartlepool .
24 . Bertha , Kühne , v . Belize in Goole .
25 . Eolumbus , Schriefer , v . Harburg in Hamburg .

Abgegangen :
Mai 17 . Hebe , Gieseke, v . Laguaira n . Poto Cabello .
Juni 3 . Delphin , Müller , v . St . Thomas u . Por¬

to Plata .
23 . Sophia , Hvhensang , Holtenau pass . v . Riga n .

Brake .
25 . Aeolus , Rciners , v . Cuxhaven n . Central -Ame-

rika .
25 . Anna , Biet , v . Copcnhagen beordert n . London .
25 . Frau Amalie , Korff , v . Memel u . Brake .
27 . Argo , Schütt , v . Cuxhaven n . Lagos .
27 . Rose , Gerds , v . Maasslnis n . Frcdrikstad .

I Machdem am gestrigen Tage ein
i von der Tollwuth befallener
^ Hund in hiesiger Gegend angetrof -
, fen und erschossen worden , wird hier -
t durch allen Besitzern von Hunden
° im hiesigen Amtsbezirke bei Ver¬

meidung von Brüchen bis zu 50
. Mk . aufgegeben bis auf Weiteres

ihre Hunde entweder mit einem
i sicheren Maulkorbe zu versehen oder
? dieselben an die Kette zu legen .

, Brake , 1878 Juni 28 .
Verwaltungsamt .

Ruhstrat .
! _ Regahl .

ter Voranschlag der höheren Bürgerschule
für das Rechnungsjahr vom I . Mai 1878

bis 30 . April 1879 ist bis zum 14 . k. M . zur
Einsicht der Bctheiligtcn Hieselbst niedcrgelegt .

Etwaige Einwendungen sind in dieser Zeit bei
Strafe des Ausschlusses Hieselbst eiuzubringen .

Brake , 1878 Juni 28 .
Der Vorstand der höheren Bürgerschule .

Strackcrjan .

_ ._ Regahl .
» er Voranschlag der Schulcasse für die Zeit

. . ,
' vom 1. Mai 1878 bis 30 . April 1879

>st bis zum 14 . k . M . /hiesclbst zur Einsicht der
Betheiligken uiedergclcgt .

Etwaige Bemerkungen dazu sind bis zu 14 . k .
M . bei Vermeidung des Ausschlusses hicselbst einzu-
briugcn .

Brake , 1878 Juni 29 .
Der Schulvorstand zu Brake .

Strackerjan .
, Regahl .

D '

Hachdem die Wahl der Abgeordneten zum
Reichstage des Deutschen Reichs für die

Ochste Zeit in Aussicht genommen ist und die Listen
der Wähler für die Stadtgemeine Brake ausgestellt
sind, werden diese Listen und zwar :

für den Walbezirk 1 , welcher die
Nordseite der Georgsstraße und den
nördlich davon belogenen Stadttheil be¬
faßt , im Hause des Stadtkämmerers Klo¬
stermann Hierselbst und
für den Wahlbezirk 2 , welcher die
Südseite der Georgsstraße und den süd¬
lich davon bclegenen Stadttheil befaßt ,
im Hause des Rathshcrrn Lehmkuhl Hierselbst

^
» inni 9 . Juli d . I . , beide Tage einge-

^ ^ Jedermanns Einsicht ausgclegt sein,
ä - t.

^ e Liste für unrichtig oder unvollständig
ya r, rann dies bis zum 9 . Juli d . I . bei dem Ge -

eindevorstande schriftlich anzcigen oder zu Protocoll
geven und muß die Beweismittel für seine Behaup -
ungen , falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen ,

MoMk-Aekersichl
der

Mdnrlmrgsschen Spar - ä: Leih-Kank>
Filiale Brake,

0lN8g .t2
bis 30 . Juni .

S V LL . !
! 8s8toric1

! am 30 . Jnui . !
Conto .

L " W 8 8 i V LL .
üe .-ckkinä I

am 30 . Juni , ! bis 30 . Juni .

756,574 29
3,871,314 68
1,495,143 14

231,197 38
78,296 74
19,045 09

1,629,20203
4 18,561 6 !

59,49348i
13 .583 09 !
1st,045 !09

^

- Stainm - Capital -

- - Couto - Correute -
- -- - Wcchsel - Couto - -- - -
- — -- - Effekten ' Conto -

—- - - Cassc - Bestand -- -—

120,000 ! - !! 120,001h —
1,771,525

^89 !
^2,528,100 !18

257,872 50 !j2,499,98ö ! l5
— — ! 1,1)46,581 50
— !— ! ! 171,704 20

20,48064 ! 85,200 29

6,451,571 !32H,169,885j03ff .
'

lFl69,885MH6,451 . 571s32
Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die

mit ihrem gesummten Akticn - Capital von «s Millionen MurL , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eiu -
gezahlt sind . HULZ ' Ms « z

bei limonMeber lUigstiZimz 40^ p . g .
bei Zmonatlicber ÜünäizunA 3 ^ 2

"
ch P . s.

bei liiirrer llümiixuü ^ 3 p . g .
Lrrrlrs , 1878 Juni 30 .

Bldkuburgische Spar- und Kih-Kanlss MliZLe Brake .
Ferd . Krito . I . H . Lehmkuhl .

beibringeu . Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn
nicht die Erinnerung sofort für begründet erachtet
wird , durch die dem Gemeiudevorstciude Vorgesetzte
Behörde bezw . den derselben Vorgesetzten Beamten
und wird durch Vermittelung des Gcmeiudcvorstan -
des den Betheiligten bekannt gemacht .

Brake , den 22 . Juni 1878 .
Der Stadtmagistrat .

_ Müller . _
^ / > achdcm die Wahl der Abgeordneten zum

Reichstage des Deutschen Reichs für die
nächste Zeit in Aussicht genommen und die Liste der
Wühler für den Wahlbezirk Gemeinde Hammelwar «
den aufgestellt ist, wird diese Liste vom 1 . bis zum
3 - Juli d . I . , beide Tage einschließlich, im Hause
des Unterzeichneten Gemeindevorstehers zu Jedermanns
Einsicht ausgelegt sein.

Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann dies bis zum 9 . Juli d . I . bei dem Ge -
meindevorstandc schriftlich Anzeigen oder zu Protocoll
geben und muß die Beweismittel für seine Behaup¬
tungen , falls dieselben nicht ans Notorietät beruhen ,
beibringen . Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn
nicht die Erinnerung sofort für begründet erachtet
wird , durch die dem Gcmeindevorstande Vorgesetzte
Behörde bezw . den demselben Vorgesetzten Beamten
und wird durch Vermittelung des Gemcindevvrstan -
des den Betheiligken bekannt gemacht .

Hammelwarden , den 20 . Juni 1878 .
Vorstand der Gemeinde : Hammelwarden .

C . Nantzen .
<? ^ er Gemeindernth hiesclbst hat in seiner Sitzung
T ' vom 5 . d . M . beschlossen, einen besonderen

Bezirk ( Bauerschaft ) Meyershof zu bilden und sol¬
chen aus dem jetzigen Bmierschafts - Bczirke Außen '
deich auszuscheiden .

Das demzufolge aufgemachle Statut ( Gemeinde -
Ordnung Art . 1 Z . 4 ) liegt im Entwürfe auf
14 Tage , vom 28 . d . Mts . angcrechnet , im Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten zur Einsicht der
Gemeindebürger und Abgabe ihrer Ansichten dar¬
über öffentlich aus .

Hammelwar den , 1878 , Juni 25 .
Der Gemeinde -Vorstand .

C . Nantzen .

Wo bekommt mau die besten und billigsten

S 'L ,
i M !

Cigarren ?
Von 1 bis 4 Stück für nur 10

100 Stück von 2 ^ 50 bis 10 ^

im LsVe« Zes Herr «
I . / ! . petermann,

_ Bretteftrssze ._
Wucht:

Auf einige Stunden des Tages ein kleines Mäd¬
chen zu leichten häuslichen Arbeiten und zum Aus¬
laufen . Näheres in der Expedition d . Bl .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur Annahme und
sorgfältigster Ausführung aller Arten

Zimmerer-Arbeiten .
Brake .

Gerh . D . Wardenburg .
GehKLs - NuiLturrgerr

für Zost - ZZeamte
sind stets vorräthig in

W . Muffurth 's Buchdruckerei , Brake .

100 Wien -Karten
rrul Ikinstslli Orrrbou

w kieZauler luzMrmiK
liefert zu dem billigen Prem von nur

1 Mark 50 Pfennig
die

Vuchdrmkerci
von

M . Aussnrth in Rrake.
Um endlich dem Hausse -

Schwindel
in Aktien der

DstMöußrfcherr Südbahn
zu beseitigen , wird auf den Artikel : » Die

DfLMenßisehe Südbahn ,
ihre Vergangenheit , Hegenmart und

Zukunft
"

in Nro . 25 der

MVgemeLnen
Wrsen -Zeitung

Privat -Capitalisten u . Rentiers
aufmerksam gemacht.

Diese Nummer wird einzeln gegen Einsendung
von 25 in Briefmarken durch die Unterzeich¬
nete Expedition franco versandt .
- L ° uf die Allgemeine Börsen -

iitV Zeitung zum Preise von 1
Mark Pro Vierteljahr nimmt jede Postanstalt entgegen .

Prodc - Nummern
Antwort — für Francatnr —

unentgeltlich und franco
versandt .
Neil «* Abonnenten erhalten gegen Einsendung des
alte Ut Porto und der Postquittung über das nächste
Quartal die bis dahin erscheinenden Nummern gratis
und frauco zugesandt durch die Expedition der

Allgemeinen Nörsen -Zeüung ,
Berlin 8R . , Leipzigcrstraße 50 .



der

Oldenburgischen Landesbank
per 30 . 3uns 1878.

^ e 1 ! v n .
Casiebestand . . . .
Wechsel .
Effecten .
Discontirte verlvvste Effecten .
Conto - Corrent - Saldo
Lombard - Darlehen .
Bankgebäude . . . . . .
Nicht eingcforderte 6 OO /0 des Actien - Capitals
Diverse

Mk . 24,2896 .
„ 4,455,674 . „
„ 1,074,032 . „
„ 2,220 . „
„ 3,460,247 . „
„ 4,339,120 . „
„ 30,035 . „
„ 1,800,000 . „
„ 66,010 . „

36
75
30

91
18

08

Mk . 15,469,936 . 58

kg 8 8 I Va
Nctien -Capital . . . Mk . 3,OM,000 .
Depositen :

Regierungsgelder und Guthaben öffentl . Caffen Mk . 2,816,939 „ 27
Einlagen von Privaten . „ 9,066,575 „ 33

Nufgerusene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservcfond
Diverse .

11,883,514 .
27,4M .

214,772 .
344,249 .

60

24
74

Mk . 15,469,936 . 58
Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 <>/o,

" . . „ f/4 „ ..
.. ,, „ kuizer „ 30/ ^.

LHÄmüurgische Landesbank.
_ trofft ._ Znntzman» ._ fMrkers ._ _
Aür das mit dem 1. Juli cr . beginnende neue Quartal empfehlen wir Allen , welche eine unabhängige , entschieden liberale ,sorgfältig redigirte Berliner Zeitung lesen wollen , zum Abonnement die

Berliner Bürger - Zeitung
41SvNNtagökUhk^ -faiülsieiMatt zur Antei -haftung und Reßehrung.

'
No

mit der Gratisbeilage

Lr8vl » vti »1 wöebviiti
^ K « i »» vi »ivnt8prv »8 r pro husitg ! 4.50, pro Ilongl ^ 1.50 bei olle» kostonstslten .Das stete Bemühen , ihren Abonnenten immer das Neueste in der Politik sowohl , als auch in allen anderen wichtigenFragen in kurzer aber übersichtlicher , leicht faßlicher Form zu bieten , hat allseitige Anerkennung gesunden und der Zeitung feitsichrem 14jährigen Bestehen nicht nur einen zahlreichen , fort und fort zunehmenden Leserkreis , sondern auch eine geachtete Stellungin der deutschen Zeitungspresse erworben .

Das von O . von Leixner redigirte Feuilleton , sowie die » Sonntagsruhe " bringen außer anziehenden Skizzen undBiographien höchst spannende Original - Romane und Novellen beliebter Erzähler . Zum Abdruck gelangen demnächst :
„Im Sturmwind des Socialismus " — „Das Glück des Vagabonden "

von Max Kretzer von F . Meister
und ein größerer Roman „Dir Boudoir -Kabale " aus dem Englischen von Grcnville -Mnrrah , in antoristrtcr Uebersetzmig vonH . Lobedan , deren Anfänge , s , Z . alle neu hinzutretcnden Abonnenten auf Verlangen Zrntis und 5 'imeo nachgcliefcrt erhalten .
7knfinden durch die » Berliner Bürger - Zeitung " wegen ihres ausgedehnten Leserkreises wirksamste Verbreitung ; dieJnsertionskosten betragen pro 5gespaltene Petitzeile 4l> Psg . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

OjlNNPNIPttkl » ^ cn wir baldgefl . anfzugeben , da wir sonst nicht für pünktliche Lieferung der Zeitung vom 1 . Juli» eri ab einstehen können . — Probenummern stehen gratis und franco zur Verfügung .
Berlin 817 . , Schützenstraße 68 . ExpkMüN dtV BttliNkr Mrgkr - ZkllUNg .

Abonnements - Einladung .
Die Abvnnementsbestellungen auf das 3 . Quartal der 6 Mal wöchentlich erscheinenden ,LUderrburgerZeitung ^ wolle man möglichst bald erneuern , damit keine Unterbrechung in der Zusendung Eintritt .Preis pro Quartal 2 ^ 50 Inserate berechnen wir im Herzogtum mit 10 Auswärts15 für die viergespaltene Corpuszcile .

Jedem Abonnenten im Grvßherzvgthum Oldenburg gewähren wir , soweit es der Raum gestattet , injeder Zeitungsnummer 3 Jnseratzeilen gratis . — Die Redaclion wird auch in Zukunft bestrebt sein, sowohlden politischen als auch den localen und fenilletonistischen Theil vielseitig und interessant auszustatten unddie Nachrichten möglichst schnell ev. durch Extrablätter zu bringen .
Im Feuilleton bringen wir im Laufe des 3 . Quartals dm überall mit höchstem Interesse auf -

genommenen Roman

Zelle Nr . 7
nach dem Französischen bearbeitet von Elisa Modrach .

_ _ Expedition der AMdenlmrger Zeitung".

Rechnungs-Formulare in allen Größen^
mit jedem gewünschten Text-Einsatz,werden

ohne Erhöhung der ihrer zahlreichen werthen Kund¬
schaft langst bekannten enorm billigen Preise

binnen knyestkr MfrrM
aus das eleganteste und geschmackvollste

angefertigt in der

Mchdruckerei non W. AnssurN),
Beate d . Weser .M . Abänderungen noch vorräthiger älterer Formulare nach dem jetzt erforderlichen neuesten Mr

Her werden äußerst preiswüi dig und prompt ausgeführt . D . Q .

Frische Fettheringe,
empfiehlt

3 Stück 25

.I - L . A1kstlt8 .
Brake .

gesucht :
Ein in diesem Jahre confirmirtes Mädchen 4

zur Wartung eines kleinen Kindes . Näheres in der l
Expe dition dieser Zeitung . _

Erklärung . ^
Hiermit erkläre ich , daß der Seefahrer LLv -pi » .

und Frau aus Geestendvrf und
der Kaper LiL -M in Bremerhaven unschul¬
dig verhaftet worden sind.

Bremerhaven , den 1 . Juli 1878 .

Himbeer-Effig , Z
schöne gesunde Waare , in Flaschen zu 80/60 u . 45 -

Hlmbeer-8ast ohae 8äure,
in Flaschen s 1 cRs, h

( Preise ohne Flasche ) ^
empfiehlt j

_ G . Hinnchs.
Declarations-Scheine,
per Dutzend 30 ^ f , empfiehlt

U . ikuNurt!i 8 kueküruckerei, kralle.

Todrs -Anfkigk .
Brake , 1 . Juli . Heute Morgen ent¬

schlief sanft und ruhig an Altersschwäche im
83 . Lebensjahre unser guter Vater und
Großvater

TA. LH « 8 « ,
welches mit betrübtem Herzen zur Anzeige
bringen

^ l . L - . ZZLsek . nebst Frau ,
und Ki ndern . —.

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 3 . Juli d . J . , Nachmittags 3 Uhr , auf
dem Broker Kirchhofe statt .

Mssagrersahrl
aus der Unltrivescr.

Von Bremen nach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

An Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht um
6 , sondern um V Uhr Morgens .

ELsenbahrr -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . Mrgs0
P . -Z - l

Vorm .jAbdS .1
G . - Z . SP .-Z .!

Nordenhamm Abfahrt 6 ZS 11 -50 7 I
Großensiel 6 25 11 !55 7 ; 5
Kleincnsiel 6 30 12 ! 5
Rodenkirchen 640 12 -15 7 17
Golzwarden „ 6 -45 12 -25 7 -25

Ankunft 6 -54 12 -35 7 !31
Brake s Abfahrt 6 59 12 55 7 36
Hammelmarden „ 7 ! 5 1 -— 7 44
Elsfleth 715 I 15 7 50
Berne „ 720 1 -30 8^—^
Neuenkoop 7 -30 140 8 ; 5
Hude Ankunft . . 7 -38 j 1 -50 8A5

Richtung Hude -Nordenhamm .

Hude Abfahrt 3 -- 9 - 3
Neuenkoop ^ 9 .2V I 3 - 6 9 - 8
Berne ,, 9 -25 ' 3 10 9 -15
Elsfleth 9 !85 320 9 -25
Hammelwarden

Brake ^
Ankunft

940
9 !54 '

3 .30
339

9 -30
9 -42

Abfahrt 10 - 6 3 -49 9i47
Golzwarden „ 1040

10 !SO
3 -55 9 -51

Rodenkirchen 4i -̂- 10 --
Kkeinenstel „ 10 !30 4 -10 1h ! s
Großenstel

Ankunft
10 -40 4 -15 10 4P

Nordenhamm 10 -50 4 -21 10481
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